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Feſt - Theater in Verlin .
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y í y T tis itn
lert Hej Us Feſtvorſtellung
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des Großherzogs und der Großherzogin von Bad
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nd fillte fich bald

g. Sm Parquet

vom Lieutenant

e Mitglieder des Magiſtrats undVO zum Oberſt , ſo wi

der Stadtverordneten , an ihrer der Oberbürgermeiſter

Krausnick , Platz gefunden ; im erſten Rang ſick
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hinter einem erleſenen Damenkreiſe die Staatsminiſter , die

Generalität , die Geſandten und das diplomatiſche Corps . Im

zweiten und dritten Range befanden ſich faſt nur Damen ,

während die Galerie die Feldwebel und Unteroffiziere mit

ihren Familien aufgenommen hatte . Alle zur Tragung einer

Uniform berechtigten Perſonen waren , mit Einſchluß der Rit

tergutsbeſitzer , in derſelben , die Herren in Civilkleidung vor

ſchriftsmäßig im Frack und mit weißer Halsbinde erſchienen .

Der Glanz der Uniformen und die ſtrahlenden Damentoilet

ten gaben dem Hauſe ein überaus impoſantes Anſehen , zumal

da die Beleuchtung des Zuſchauerraumes durch achtarmige
Kandelaber , welche , wie bei den Subſcriptionsbällen , an den

Logenbrüſtungen des erſten Ranges , ſo vor jeder Loge aller

Ränge angebracht waren , in dem Maße vermehrt wurde , daß

ſie Tageshelle verbreiteten . Um 7½ Uhr erſchienen , unter

Vortritt des Ober - Ceremonienmeiſters von Stillfried Excel

lenz , ſo wie des General - Intendanten der königl . Schauſpiele

Kammerherrn von Hülſen , und der Oberſten , Ober - Hof und

Hof⸗Chargen die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften . Als

Seine Majeſtät der König Ihre Königliche Hoheit die Frau

Großherzogin von Baden an Höchſtihren Platz führte , blieſen

die Trompeter des 2. Garde Ulanenregiments , welche in den

Proſceniums - Logen des dritten Ranges aufgeſtellt waren , eine

dreifache Fanfare , die ganze Verſammlung erhob ſich und

brachte der Fürſtin ein ſchallendes dreifaches Hoch , welche Hul

digung Ihre Königliche Hoheit mit einer Verbeugung anzu

nehmen geruhte . Hierauf placirte fich der Hof in der könig

lichen Loge in folgender Weiſe : Die beiden Seſſel in der Mitte

der erſten Reihe nahm das hohe neuvermählte Paar ein ,

zur Rechten Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin

von Baden ſaßen Seine Majeſtät der König , zur Linken

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden Ihre

Majeſtät die Königin ; zur Linken Allerhöchſtderſelben hatten

ſich placirt : Ihre Königliche Hoheiten die Frau Großherzogin

von Sachſen - Weimar , die Frau Prinzeſſin Karl , der

Prinz von Preußen , Seine Hoheit der Herzog Ernſt zu

Sachſen - Koburg - Gotha und Ihre Königliche Hoheiten die

Prinzen Friedrich Karl , Albrecht ( Sohn ) und Alexan
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ſaßen IhreDert

König Preußen ,

der Groß

er Albrecht und

a vid l Auguſt von Würt

mber n der zweiten Reihe ſaßen : Hinter dem Hohen

zu Heſſen
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7 der Prinz Georg von Preußen

von Hohenzollern , von Lippe

liche Hoheit der Pring Wilhelm

he Perſonen . Im Hintergrun

Adjutanten grup
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G Ad des Königs General

den Kammerherrn Grafen zu Fürſten

Stammheim und viele andere hervorragende Perſonen .

Seine Majeſtät der König und Seine Königliche Hoheit

er Prinz von Preußen trugen die Uniform des 1.

Garde - Regiments zu Fuß , wie denn mit Ausnahme der in

ker Generalsuniform erſchienenen Prinzen Friedrich Karl ,

ht, und Auguſt von Württemberg , Königliche Hoheiten ,

die ſämmtlichen fürſtlichen Perſonen die Uniformen ihrer

Band des Schwarzen
preußiſchen Regimenter und das große ?

dens trugen , doch machte hierin Seine Königliche
Ausnahme , der das ba

Die Frau Großherzogin

id mit weißen und rothen

H adem von Brillanten

aus welchem eine Fülle inkelrother Blumen herabfiel . Ihre

Majeſtät König un ſümmlichee preußiſche Prinzeſſinnen

iſen n: In der kleinen königlichen Pro

Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin
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Alexandrine ( Tochter Seiner Königlichen Hoheit des

Prinzen Albrecht ) der Vorſtellung bei

Die Titelrolle der Oper ſang Herr Hoffmann , die Ama

zily Fräulein ork vom Hoftheater zu Braunſchweig .
Die Ausſtattung den Dekorationen entfaltete hier ihre

ganze Glanzwirkung . Die Vorſtellung war erſt nach 10 Uhr

beendet .

der
>©

Königliches Theater .

Zur Mitfeier des hohen Vermählungsfeſtes wurde am 22 .

September , vor der Darſtellung des Luſtſpiels „ Donna Diana “ ,

im königlichen Schauſpielhauſe ein durch Muſik eingeleiteter

„ Prolog “ , gedichtet von Fr . Adami , von Frau Crelinger

geſprochen . Die Rede vereinte Bezügliches für Preußen und

Baden mit fügſamer Geſchicklichkeit in ſinniger Weiſe , und der

Vortrag war in Ausdruck und Würdigkeit meiſterhaft , wie wir

es bei dieſer Künſtlerin ſtets anzuerkennen haben und die leb

hafte Theilnahme der Zuhörer auch anerkannt hat bis zum

Hervorruf . Das dann folgende Luſtſpiel , ein vollendetes

Kunſtwerk , fand die beſte Stimmung .

nigsſtädtiſches Theater .

Blumengränze , ide und wehende Fahnen verkün

deten ſchon von Außen die Feier des frohen Tages ; im Innern
hatte Herr Ead Hiltl auf Veranlaſſung des Herrn

Direktor Wallner für eine würdige Ausſtattung des Theaters

geſorgt . Die Wände waren mit weißen Drapperieen bekleidet ,

auf denen der preußiſche Adler und das badiſche Wappen mit

inander abwechſelten ; von Säule zu Säule ſchlangen ſich

Guirlanden von bunten Blumen - Ampeln , welche den Zuſchauer

raum magiſch beleuchteten . Der Vorhang zeigte die Reiter

ſtatue Friedrichs des Großen und das verſtärkte Orcheſter ſpielte
die alten , patriotiſchen Melodieen . — Die Vorſtellung zur

Vermählungs - Feier des hohen Brautpaares wurde durch ein

Feſtſpiel „ Brandenburg und Baden “ von Friedrich

Adami eingeleitet . Der Verfaſſer benutzte mit großem Ge

ſchicke einige hiſtoriſche Facta aus dem Jahre 1691 , wo ein

9
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Vorhangſinken zu wiederholter Anſicht verlangt . Wir müſſen

die Wahl des kleinen Liederſpiels : „ Die Familie Rüſtig “

für dieſen preußiſchen Feſtabend als eine glückliche be

zeichnen , da aus der einfachen Handlung der preußiſche Pa

triotismus in manchen ſinnigen Worten hervortritt und

die Darſteller dies in ehrenwertheſter Weiſe zu benutzen ſich

bemühten .

Kroll ' ſches Etabliſſement .

Am Sonnabend kam zur Feier des Tages , nach exacter

Execution der Weber ' ſchen Jubel - Ouvertüre , ein Feſtſpiel von

O. Gödſche : Vom Schwarzwald nach Berlin , zur Auf

führung . Fritz Bornemann aus Berlin , Sohn des früheren

Strohhut - Fabrikanten , jetzigen Rentiers , hat unter Sr . König
lichen Hoheit dem Prinzen von Preußen den Feldzug in Baden

mitgemacht und als Verwundeter in dem Hauſe des Dorf

ſchulzen Glembacher im Schwarzwalde treue Pflege gefunden .
Das „ Lorle, “ des Schulzen Tochter , hat ihn und er ſie lieb

gewonnen . Jetzt bei der Vermählung des Gryßherzogs be

ſchließen die Bauern , eine Deputation nach Berlin zu ſchicken ,

um der Prinzeſſin Braut einen Hochzeitsſtrauß zu überreichen ;

auf Lorle ' s Betreiben geht Glembacher mit , und während ſie

im Thiergarten wandeln , treffen ſie den Rentier Bornemann

vor ſeiner Sommerwohnung , der ſie als Schwarzwälder ſo

gleich freundlichſt einladet . Sein Sohn Fritz , der das Lorle

nicht vergeſſen , aber nur einmal geſchrieben , kommt dazu , und

die Verlobung iſt fertig , deren Feier am Abend unter patrio

tiſchen Toaſten und unter bengaliſcher Beleuchtung der Statue

Friedrich Wilhelm ' s III . gefeiert wird . Die ſinnige , mit Um

ſicht arrangirte Compoſition fand bei dem zahlreich verſam —

melten Publikum guten Anklang und wurde beifällig aufge

nommen .

Auch in

Mielentz Odeon

wurden zur Vermählungsfeier Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs Friedrich und Ihrer Königlichen Hoheit der
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Prinzeſſin Luiſe am 20 . , 21 . und 22 . September folgende
Feſtlichkeiten gegeben :

1. Im ausgedehnten glänzend dekorirten Lokale ſpielten

vier Orcheſter .

2. Am Abend war das ganze Lokal mit ſeinen Gärten ,

Anlagen und Baſſins ꝛc. glänzend illuminirt .

3. Ein großes Feuerwerk , bei welchem die hohen Namens

züge, der preußiſche Adler und das badiſche Wappen in

Brillantfeuer in hoher Luft glänzten .
4. Große Muſikaufführung von 180 Mitwirkenden .

5. Zum Schluß große Retraite u. Abendlied , dann die Volks

hymne und Boruſſia , in welche das ganze Publikum unter

Kanonendonner und Gewehrſalven freudig einſtimmte .

Für Beluſtigung der Jugend , wie überhaupt des Volkes ,

war in dem gemüthlich dekorirten Hintergarten in jeder Weiſe

Sorge getragen .

Deputationen .

inter den vielen Deputationen “ ) , welche das Glück hatten ,

den hohen Neuvermählten ihre ehrerbietigſten Beglückwün

ſchungen darzubringen , erwähnen wir nur noch jener der in

Berlin anweſenden ehemaligen Waffengefährten des Armee

corps in Baden aus dem Jahre 1849/50 .

Die Deputation beſtand aus dem Generallieutenant a. D.

v. Webern , dem Landrath und Major v. d. Kneſebeck ,

Dem Premier - Lieutenant a. D. und Geheimen exp . Secret .

Bernhard , ferner den Herren Schulz , Wagner , Bries

nick , Fröhlich und Sonnenburg . Als Seine Königliche

Hoheit in Begleitung des Generallieutenants von Peucker
in den Empfangsſaal getreten war , richtete der Herr General

lieutenant v. Webern folgende Worte an Höchſtdenſelben :

„ Die alten Soldaten des Zugs nach Baden im Jahre 1849

haben um die Gunſt gebeten , den Ausdruck ihrer Geſinnungen ,

den ſie in dieſem offenen Briefe niedergelegt haben , und der

l
D

*) Siehe Fetberiht Seite 99 —100 .
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